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BÜHLMANN, WALBERT OFMCap: Feuer auf Erden Lebensbilder VO acht Kapu-
zınermi1issi1onaren. (Franziskanische Lebensbilder, hrg. VO  3 den Kapuzınern,
I'homas- Verlag/Zürich Ferd. Schöniıngh/München Paderborn Wien 1958

B kart 4,50
Das schmale Bändchen 1m Taschenbuchformat bıetet 1ne erfreulıche un!' er-

bauliche Lektüre, gee1ignet, eLiwas VO  —- dem Feuer, das 1ın den Kapuzinerm1ss10-
brannte, 1m Leser entzunden. Das Büchlein wIird junge Menschen sicher

ansprechen, bietet ber auch dem erwachsenen un anspruchsvollen Leser vollauf
Genüge. Denn Vft verrat sıch 1n der Darstellung nıcht 1LUT als Kenner der
Mıssıon und iıhrer vielgestaltigen Probleme, sondern auch als feinsinnıgen
Deuter des relig1ösen Innenlebens. Das Menschliche kommt dabe1 nıcht kurz;

euchtet immer wıeder auf 1n den Bezıehungen de1r verschiedenen Missionare
iıhrer Mutter. Das Büchlein ist nıcht LUr 1n der Uıdmung den uüttern

zugee1ıgnet, „dıe iıhren Kindern etwas VoO Missionsfeuer 1Ns Herz senkten“.
Schade, dafß auf 105 dıe Zeilen stark durcheinandergeraten sınd.
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A "COUTINHO, FORTUNATO: Le regıme paro1ssıial des dioceses de 1te latin  . de U’Inde
des 0718INES Z sıecle). Publications Un1iversıitalres de Louyain. ouvaın 1958
S DEML und 306 350 bfr

Das Werk greift aus der Missionsgeschichte ndiens einen nıicht unwichtigen
eıl heraus: die eschichte der Pfarrei. Doch wIird auch dıeser Gegenstand noch
eingeschränkt. Es geht LLUT die Rechtsgeschichte der indıischen Pfarrei, Iso

ihr rechtliche Organısatıon, nıcht Pfarrleben un Pfarrseelsorge, wenn
diese siıch auch 1m Rahmen der rechtlichen Pfarrorganıisatıon abspielen. Außer-
dem wird diese Pfarr-Rechtsgeschichte auf die Bistümer der lateinischen Kirche
beschränkt, sowohl diıe des portuglesischen Patronats als auch dıe der Pro-
paganda. Die Pfarreien der syrıschen Kırche der Malabarküste werden nıcht
berücksichtigt. Damıt ist die eıt auf dıe Jahrhunderte seıt Begınn der porf{u-
giesischen Mıssıon begrenzt. Dıe beiden Hauptteile behandeln getrennt das Pfarr-
echt des Padroados und der Propaganda. In beiden Teilen werden nach kurzem
geschichtlichem Überblick über das Entstehen der Pftarreı:en un Missionsstationen
diıe Rechtsbestimmungen für dıe Kultdiener un für den materiellen Unterhalt
von ult un Kultdienern geboten. Dabei ist dıe Darstellung immer dreistullg:
dıe allgemeinen Rechtsbestimmungen, das indische Sonderrecht und die A
wendung In der Praxis. Außer den bekannten Quellenpublikationen des Pa-
ronats und der Propaganda wurden diıe Archive Portugal und e1m Hl Stuhl
herangezogen. Die Archive des Erzbistums (30a bıeten schr wen1g, und dıe
Archive der Orden, die 1n Indien wirkten, wurden Aaus Zeitmangel gyal nıcht
herangezogen, dürften wohl auch die großen Linien diıeser Rechtsgeschichte kaum
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wesentlich andern Dıie Arbeit dıe VO  - der Rechtsfakultät der Universität Lowen
als Dr -Arbeıt ANSCHOMMMEN wurde, zeichnet sıch durch Klarheit Ausgewogenheıt
des Urteils nd Gründlichkeit Verwertung der Quellen us

Bonn Jos +t0 5J]

DANIELOU JEAN Die heilıgen Heıiuden Ades Alten T estaments (Peter-und Paul-
Bücherei) Schwabenverlag/Stuttgart 143 Ln 7.90

Les S$aıntks Daıens de ’Ancien Testament 1St bereits 1955 erschienen, bedart
Iso aum noch Würdıigung dieser Zeıtschrift Aber da 1er
deutschen Übersetzung angeboten wird erscheint angebracht darauf hınzu-
WEC1SCMH Ist doch das Problem der relig1ösen Werte der heidnischen Welt das
Vf Konferenzen VOor dem Gercle de 5f Jean-Baptıste erortert hat C111 wirk-
lıcher Beitrag ZU Theologıe der Missıon und gewınnt heute Bedeutung, weil
die „adventhalfte Haltung des enschen vielfach versehrt oft schon VCI-
loren 1St Gerade deshalb WAare notwendiıg, das Problem der Fravre
erweıtern WESSCNH der Mensch außerhalb des Bereichs der Wort-Offenbarung,
der Mensch der kosmischen Religıon axımal und ınımal {ahıg 1St SC1IMN

Heil SCWIHNCH Dıeses Prolegomenon Theologie der Mıssıon mußte
dıe Kluft überbrücken suchen dıe zwiıischen dem heilıgen Heiden un der
Unheilssıtuation des ‚gewöhnlichen Heıiden klafft

Am 'Titel des Buches 1st folgendes auszusetzen 1)as Buch handelt VO  - den
Heiligen dıe, mi1t Ausnahme der Königin VO  $ Saba VO dem und miıt

Abraham gelebt haben Die heiligen Heıden des Alten Testaments gehorten
Iso nıcht ZU: Alten und (Aquıvozitat des Begriffes!)

Zur deutschen Übersetzung, deren Bearbeıiter nıcht genannt wırd WAare

Nn daß S1C zumındest der Zitationswelse abhangıg VO französıschen
Original geblieben 1st Wenn Fußnoten en Inn haben sollen den Leser weılter-
zuftüuhren ann hatte CIN1LS'CS deutschen Verhältnissen angepalst werden INUSSECI

(Z hätte Le mYystereE de ’ Avent der deutschen Fassung ıtıert werden
können) Damit soll das Verdienst des Verlages, auch diesen DANIELOU dem
deutschen Leser zuganglıch gemacht haben, nıcht geschmälert werden Der
beste ank 1St 116 Bıtte mehr
Würzburg 0Se Glazık MSCG

(JHEDDO PIıERO G(Go0ornalısmo Missı:onarıo i Italıa Edıtrice Missıionaria Ita-P  C liana/Milano 1958, 170. Lire 600.—
GE legt Dissert  102 VOT, miıt der der journalistischen Fakultät

der Universität TO promoviIerte. Der weck der Arbeit ist, be1 den Katho-
liken S1n1: für dıe Presse“ wecken. In den ersten allgemeineren Kapı-
teln bringt 116 Fülle VON Zeugnıissen darunter erstaunliıch viele päpstliche
Außerungen dıe die Bedeutung der Grofßmacht Presse unterstreichen Bei
der Bestandsaufnahme er den tatsächlichen Eintlufß kommen dıe katholischen
Zeitungen Italiens ziemlich schlecht WCS Es gıbt ZWar ber 2000 kath eıt-
schriften talıen ber die me1ıusten haben C1NEC SCTINSC Auflage un leiden

inhaltlicher und redaktioneller Anspruchslosigkeit Vf geht besonders
die Missionszeitschriften Auch hier gıbt viele aber 1Ur WCNISC VO  - größerer
Bedeutung Im aNZCN gesehen haben SiIC 106 SCTINFEC Auflage Dıe Miıssions-
zeıtschriften sollen den ınn für die Missıon wecken Das Fehlen der IN15S510 -
narıschen Gesinnung schreibt GH den Fehlern der Missıiıonszeitschriften Sıcher
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